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Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Von-Kleist-Apotheke, Bahnhof-
straße 4, Hamm, Telefon 97 39 60
Zeppelin-Apotheke, Zeppelinstr.
63, Ahlen, Telefon 0 23 82/6 20 04
Christophorus-Apotheke,
Steinstr. 28, Werne, Telefon 0 23 89/
29 51
Adler-Apotheke, Lange Str. 26, Lü-
nen, Telefon 0 23 06/1 80 01
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Legend: 20 Uhr
The Revenant – Der Rückkehrer:
16.30 Uhr, 19.45 Uhr
Die Vorsehung: 20.30 Uhr
Joy – Alles außer gewöhnlich:
20.30 Uhr
Ich bin dann mal weg: 16 Uhr,
18.10 Uhr
Die Peanuts – Der Film 3D: 17.15
Uhr
Die Peanuts – Der Film: 15 Uhr
Bruder von Luder: 14.30 Uhr,
15.30 Uhr
Star Wars – Das Erwachen der
Macht 3D: 14.30 Uhr, 17.30 Uhr,
19.30 Uhr, 20.30 Uhr
Heidi: 15 Uhr
Hilfe, ich habe meine Lehrerin
geschrumpft: 15.15 Uhr
Die Tribute von Panem - Mo-
ckingjay Teil 2: 17.40 Uhr
Spectre: 17.30 Uhr
Sneak Preview-Überraschungs-
Vorpremiere: 20.30 Uhr

Rat und Hilfe
Selbsthilfegruppe Gemeinsam
schlank und fit: Gruppentreffen,
19-19.30 Uhr, Sport mit Therapeu-
tin, 19.30-21 Uhr, Gesprächskreis;
Tel.: 7 18 10.
Selbsthilfegruppe Schlaganfall/
Aphasie: 18 Uhr, Treffen, Therapie-
zentrum Medicum, Südstraße 16.

Verschiedenes
Schulung „Jobsuche im Inter-
net“: 14-16 Uhr, Raum 161, BiZ,
Bismarckstraße
Flutlichtjoggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park
Campus Live: 19 Uhr, Prof. Dr. Gui-
do Quelle, „Der 120-Prozent-Un-
fug“, SRH-Hochschule, Platz der
Deutschen Einheit 1.

Ausstellungen
Evangelisches Krankenhaus,
Werler Straße: „Fantasie – ge-
malt, geschnitten und geklebt“ von
Gisela Brandt.
Gustav-Lübcke-Museum: LWL-
Wanderausstellung „Front 14/18 –
Der Erste Weltkrieg in 3D“ (Mo ge-
schlossen)
Gustav-Lübcke-Museum: „Sehn-
sucht Finnland- Skandinavische
Meisterwerke um 1900“ (Mo ge-
schlossen)
Galerie Kley, Werler Straße 304:
„Kunst zur Jahreswende“ von diver-
sen Künstlern (geöffnet Mo-Fr 10-
17 Uhr, Sa 10-14 Uhr, So 10.30-
12.30 Uhr)
„Mensa“, Martin-Luther-Straße
50: „KunSToff“ präsentiert Bilder
von Tatjana Eickhoff , Elena Starit-
syna und Anna Brilz (Mo-Fr 11-15
Uhr)
Oberlandesgericht: „Recht echt“
– Betonfiguren von Arno Mester
(geöffnet Mo und Di 7.30-16 Uhr,
Mi und Fr 7.30-15.30 Uhr)

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 160
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
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HEUTE IN HAMMChor im Dialog mit den Posaunen
Meisterliche Aufführung der „Missa antiqua“ in der Liebfrauenkirche

Von Jadwiga Makosz

HAMM � Festlich und stellen-
weise gewaltig erklang die
Musik, die am Sonntag in der
Liebfrauenkirche die Errich-
tung der Pfarrei St. Franzis-
kus von Assisi schmückte
(WA berichtete). Am musika-
lischen Geschehen nahmen
Chöre der bisherigen Ge-
meinden St. Elisabeth (Ber-
ge), St. Regina (Rhynern), Hei-
lige Familie (Westtünnen)

und Liebfrauen (Mitte) teil.
Der vereinte Chor sang die

Messvertonung des Kompo-
nisten Wolfram Menschick
(1925-2010), dessen komposi-
torischer Stil auf die Aufführ-
barkeit durch Laienchöre
zielt, ohne auf den künstleri-
schen Anspruch zu verzich-
ten. So war auch die „Missa
antiqua“ relativ sänger-
freundlich gehalten, der Ge-
samteindruck trug trotzdem
den Stempel einer Meister-

komposition.
In der „Missa antiqua“ ori-

entierte sich der Komponist
am Stil der Renaissance – ein
Merkmal, das sich in der Ver-
wendung reiner Dreiklänge
äußert. Im Lauf der Komposi-
tion gibt es Dissonanzen, die
sich nach den Regeln des so-
genannten altklassischen
Kontrapunkts (Vorschriften
zur Stimmführung im alten
Stil) auflösen.

Interessanterweise war die-

ses Musikwerk doppelchörig
konzipiert: Der Gesang-Chor
führte eine Art Dialog mit
dem Posaunenchor; diesen
Part übernahm das Ensemble
„Classic Brass Ruhr“. Diese
Technik des „Gesprächs“ von
zwei gleichwertigen Parteien
hat ihren Ursprung in Vene-
dig, im Dom San Marco, aus
dessen unterschiedlichen
Emporen verschiedene Musi-
kergruppen miteinander mu-
sikalisch wetteiferten.

Die Beteiligung des Chores
am Gottesdienst beschränkte
sich nicht auf das sogenannte
Ordinarium missae, feste
Messteile wie Kyrie, Gloria,
Sanctus und Agnus dei. Cho-
risch ausgeschmückt waren
auch das „Halleluja“ vor dem
Evangelium sowie einige Lie-
der aus dem Gotteslob. Nach
der Kommunion wurde der
Auftritt der Jugendgruppe
„Yanomami“ platziert, die
eine Vertonung des „Sonnen-
liedes“ von Franz von Assisi
vortrug. Den gesamten Got-
tesdienst begleitete Kirchen-
musiker Johannes Krutmann
an der Goll-Orgel sehr feier-
lich und in den Improvisati-
onsmomenten sehr inspi-
riert.

Die zu einem großen Ensemble vereinten vier Kirchenchöre der Pfarrei St. Franziskus von Assisi und
das Ensemble „Classic Brass Ruhr“ intonierten die „Missa antiqua“. � Foto: Szkudlarek

stammen aus der renommierten
Gösta-Serlachius-Kunststiftung, die
zu den bekanntesten Privatsamm-
lungen Finnlands gehört. Die Werke
sind erstmals überhaupt in Deutsch-
land zu sehen. � Foto: Museum

70 skandinavische Meisterwerke
aus der Zeit um 1900, dem soge-
nannten „Goldenen Zeitalter“,
zeigt das Gustav-Lübcke-Museum
noch bis zum 20. März unter dem Ti-
tel „Sehnsucht Finnland“. Die Bilder

Skandinavische Meisterwerke

Neun Bücher mit Chancen auf den „Lese-Hammer“
Zwölf Schulen beteiligen sich an dem Projekt / Bewertungen sind bis zum 30. April möglich.

HAMM � Zwölf Schulen, neun
Bücher, sieben Jugendbuch-
juroren: Das sind die Eckda-
ten des elften „Lese-Ham-
mers“, für den Jugendliche ab
zwölf Jahren jetzt wieder Bü-
cher lesen und Bewertungen
dazu abgeben können. Finan-
ziell unterstützt wird das Pro-
jekt mit 5000 Euro von der
Volksbank.

„Das ist eine gute Investiti-
on in die Zukunft der Kin-
der“, sagte Burkhard Reher,
stellvertretender Leiter der
Volksbank-Niederlassung

Hamm, bei der gestrigen Vor-
stellung des Projekts.

Bis zum 30. April haben die
Schüler von Arnold-Frey-
muth-, Erlenbach-, Friedens-,
Marien-, Sophie-Scholl-Ge-
samtschule, den Realschulen
Heessen, Mark und Konrad
Adenauer, dem Landschul-
heim Schloss Heessen sowie
den Gymnasien Beisenkamp,
Freiherr vom Stein und Ham-
monense die Gelegenheit, die
neun Bücher zu bewerten. An
den besten Titel wird der
„Lese-Hammer“ am Montag,

30. Mai, um 18 Uhr in der Mit-
gliederoase der Volksbank
verliehen.

„Gleich beim ersten Treffen
der Jugendbuchjury haben
wir von 50 Vorschlägen 20
aussortiert, weil es reine
Mädchenthemen waren“,
sagte Jurorin Louisa Thei-
mann. Die verbliebenen Titel
bieten einen Mix aus Ge-
schichtsthemen, Abenteuer,
Fantasy und Flucht.

Zur Wahl stehen: „Miese
Opfer“ von Silas Matthes,
„Der einhändige Briefträger“

von Gudrun Pausewang,
„Idiotensicher“ von Dirk
Pope, „Kein Gipfel zu hoch“
von Jordan Romero, „Dreck-
stück“ von Clémentine Beau-
vais, „Unter dem Himmel
Australiens“ von Corina Bo-
mann, „Vielleicht dürfen wir
bleiben“ von Ingeborg Krin-
geland Hald, „Don’t tell me
lies“ von Corey Ann Haydu
und „Elias & Laia – Die Herr-
schaft der Masken“ von Sabaa
Tahir. � san

www.lese-hammer.de
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KORREKTUR

Für den „Klangkosmos Weltmu-
sik“ sind in der Berichterstat-
tung vom 8. Januar verse-
hentlich falsche Termine ge-
nannt worden. Die korrekten
Daten – jeweils dienstags ab
18 Uhr in der Lutherkirche –
sind: Ulas Özdemir und Mus-
tafa Kilcik (Türkei) am 19. Ja-
nuar, „Chacombo“ (Peru) am
16. Februar, „Ontrei“ (Finn-
land) am 15. März, „Kurbasy“
(Ukraine) 12. April, „Zwirbel-
dirn“ (Deutschland) 10. Mai
und „Mariavann“ am 14. Juni.
Wir bitten den Fehler zu ent-
schuldigen.

Woody Allens
„Irrational Man“

HAMM � Woody Allen führte
2015 Regie im Film „Irratio-
nal Man“: Philosophieprofes-
sor Abe Lucas (Joaquin Phoe-
nix) ist emotional an einem
Tiefpunkt. Nachdem er eine
neue Stelle an einem Kleinst-
adt-College angenommen
hat, lässt er sich mit zwei
Frauen ein: einer einsamen
Professorin und seiner besten
Studentin. Als Lucas zufällig
erfährt, dass ein Richter einer
Mutter das Sorgerecht entzie-
hen will, fasst er den Ent-
schluss, den gnadenlosen Ju-
risten zu ermorden. Das er-
scheint ihm moralisch ge-
rechtfertigt und bringt seine
Lebensfreude zurück. � WA

VHS-Kino im Cineplex: Mittwoch,
13. Januar, 18 und 20.15 Uhr.

FILM-FORUM

Meist gelesen:
1. Rechtsstreit zwischen Alina Rüter
und Kai Kipka um „Veganalina“
2. Wilhelmstraße in Hamm: Lkw an
Bahnbrücke festgefahren
3. Poplegende David Bowie im Alter
von 69 Jahren gestorben
4. Allgemeiner Schützenverein 1927
steht vor dem Amtsgericht
5. Suchaktion auf Kommunalfried-
hof in Pelkum

Aktuelle Fotostrecken & Videos:
- Dankeschön an Sternsinger
- Lkw bleibt unter Bahnbrücke an
der Wilhelmstraße Hamm hängen
- Hochzeitsmesse Buchenwaldsaal
- Galasitzung KC Schwarz Rot
- Sportgala 2015: Der Empfang, die
Sieger, die Impressionen

Sabine Berlinghof-Weinberg (Konrad-Adenauer-Realschule, von
links), Büchereichef Dr. Volker Pirsich, Burkhard Reher (Volksbank),
Nic Nüse (Galilei-Gymnasium), Louisa Theimann (Freiherr-vom-
Stein-Gymnasium) und Anke Weitkamp-Lehning (Zentralbibliothek)
präsentierten den „Lese-Hammer 2016“. � Foto: Wiemer

Anspruchsvolles Vergnügen
Die Württembergische Kammerphilharmonie präsentiert drei Kompositionen „mit Witz“

Von Jadwiga Makosz

HAMM � Unterhaltsam auf an-
spruchsvolle Weise erwies sich
das Sonntagabendkonzert im
Kurhaus mit drei großen Kompo-
sitionen: einer aus der Wiener
Klassik und zwei aus dem 20.
Jahrhundert, die allesamt dem
Witz verschrieben waren, dem
sie allerdings auf unterschiedli-
chen Wegen zustrebten. Das Pu-
blikum ließ sich dabei mitreißen
– nicht immer, aber oft genug,
um von einem großen Vergnü-
gen sprechen zu dürfen.

Als Eröffnungsstück spielte
die Württembergische Kam-
merphilharmonie die 83. Sin-
fonie in g-Moll von Joseph
Haydn (1732-1809). Ein zen-
trales Motiv des ersten Satzes
erinnert an ein Hühnerga-
ckern; dieses Merkmal brach-
te dem Werk den Beinamen
„La Poule“ (Die Henne) ein.

Die Aufführung zeigte, dass
die charakteristische Tonfol-
ge auch 230 Jahre nach der
Uraufführung eine zum Lä-
cheln bringende Wirkung
entwickeln kann. Die extre-
me Sorgfalt des Orchesters
im Umgang mit jedem Detail
der Partitur ermöglichte es
dem Zuhörer, das Hauptmo-
tiv im Lauf der Komposition
zu verfolgen – und dies wur-
de für viele zu einem genüss-
lichen Gedankenspiel. Noch
mehr aber packte das Publi-
kum die rein emotionale Sei-
te dieser Sinfonie. Große dy-
namische Kontraste verdeut-
lichten die Dramatik des
Werks, stürmische Gefühle
nahmen Überhand und sie
ließen manchmal die Heiter-
keit vergessen.

Anschließend wurde die Se-
renade („After Plato´s Sympo-
sium“) von Leonard Bernstein
(1918-1990) gespielt. Zuhörer,

die eine Musik in der Art von
„West-Side-Story“ erwartetet
hatten, lagen falsch. Die Sere-
nade ist ein relativ frühes
Werk Bernsteins, das in einer
atonalen Musiksprache ge-
halten ist. Doch die einzelnen
Abschnitte des Werks fügten
sich – trotz des extrem guten
Spiels der Württemberger
Kammerphilharmoniker und
des Solisten – nicht wirklich
zu einer Einheit. Der beab-
sichtigte Witz der Kompositi-
on – eine Karikierung der Ge-
stalten aus Platons „Symposi-
on“ – war nicht ohne weite-
res nachvollziehbar.

Nach der Pause wurde ein
Paradebeispiel für die (klassi-
sche) Moderne aufgeführt,
das die Zuhörer von der ers-
ten Note an in seinen Bann
zog: „Die Variationen über
ein Thema von Frank Bridge“
von Benjamin Britten (1913-
1976), Entstehungsjahr 1932,

das ähnlich wie das Werk vor
der Pause nicht mehr Dur-
Moll-tonal komponiert ist. Es
folgten zehn Veränderungen
eines Themas hintereinan-
der, von denen beispielsweise
die vierte eine italienische
Arie imitiert: Während die
Geigen die Melodieführung
übernahmen, ahmten die
Celli Gitarren durch ein Spiel
ohne Bogen nach. Jede Varia-
tion enthielt eine Prise je-
weils anders gearteter dezen-
ter Komik, trotzdem wirkte
die Komposition hier wie ein
einheitlicher, groß angeleg-
ter Wurf.

Die Kammerphilharmonie
spielte ohne Dirigenten. Das
musikalische Geschehen lei-
tete der Ausnahmeviolinist
Kolja Blacher vom Spielpult
des Ersten Geigers. Als Solist
im Bernstein-Werk bot er die
schönsten und behutsamsten
Töne.

Überwiegend großes Vergnügen bereitete die Württembergische Kammerphilharmonie den Besuchern des Kurhaus-Konzerts mit Kompo-
sitionen von Joseph Haydn, Leonard Bernstein und Benjamin Britten. � Foto: Sudermann


